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tloriageu
sür die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 15 Sept cr Rachmittag 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Vorlage die Bauten auf dem Rittergute Beesen betr
y Beantwortung einer Interpellation die Bezahlung des

an den Zimmerineisier Löst verkaufteil Terrains
gr Steinstraße Nr 40 betr

3 Entschädigung des Setreidehändlers Reinhardt Her
renstraße Nr 18 für die Beseitigung der Freitreppe
vor seinem Hause

4 Abtretung von 4,8 Meter städtischeil Terrains all
die Roth eschen Erben Behufs Regujirung der
Fluchtlinie Geiststraße Nr 48

5 Mittheilung betr den Ausfall des Prozesses des Kauf
manns Kode Magistrat in der Expropriationssache
an der Franckenstraße

6 Abschluß eines Bertrags mit dem Tischlermeister Ha
gemann über Bequarlierung mit Soldaten

7 Vorlage die Allstellung eines Bauvoigts betr
8 Vorlage den Wegfall des Burgerrechtsgeldes betr
9 Bewilligung der kosten für Verpflegung des Hospital

Hülfsarztes während der Krankheit desselben
10 Vereinigung eines im Gemeindebezirk Giebichensteiu

belegeneu Ackerstück mit dem Gemeindebezirk Halle

Geschlossene Sitzung
U Mhl eines Armen Vorstehers im 13 Armen Bezirk
ly Mhl der Mitglieder der Einschätzilngs Komiilijsion für

die klassifieirte Einkommensteuer pro 1874
13 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
14 Probeweise Allstellung eines Polizei Sergeanten
15 Bildung einer gemischten Eommission Betreffs der

Theilnahme an einer Festlichkeit
Der Borsteher der lstadtverordueteu

von Radccke

Zur Tageöaeschichte
Die italienische Regierung hat sich zu einem ersten

Einschreiten gegen die in bem Hirtenbriefe des Erzbischoss
dm Paris emyaltenen bedauerlichen Provokationen veranlaßt

und diejenigen Zeitungen in Rom mit Beschlag
belegen lassen welche denselben veröffentlicht halten Zn
Mch Wird auch Wiener Blättern aus Paris berichte laß
die italienische Regierung wegen der für den 2t September
als den Jahrestag des Einzuges der Italiener in Rom
anberaumten Wallfahrt nach Mont Saint Michel remonstrirt
habe und sei vom Versailler Gouvernement in Folge tessen
an die betreffenden Entrepreneurs die Ausforderung ergan
gen das klerikale Vergnügen auf einen andern Tag zu
verlegen Die Reise des Königs von Italien nach Wien

Liebe und stolz
Novelle von M Dobson

18 FortsetzungHartwig war an seinem Play geblieben vermied aber
Marie bei ihrer Rückkehr anzusehen und die Majorin sagte
mit scharfer Betonung Das hätten Sie nicht thun sollen
Fräulein Buchner Sie haben die Kleine in ihrem Eigen
sinn bestärkt Eine gute Erzieherin würden sie kaum abgeben

Nach meiner Ueberzeugung that ich das Richtige,
entgegnete gemessen die Angeredete das Kind war von der
Reise aufgeregt Von Eigensinn konnte wohl kaum die
Rede sein

Mit Recht wird man sich wundern Richard Hartwig
im Wohnzimmer seiner Tante zu finden

Zuerst lag dies neben dem Gartensaal den er meistens
bewohnte weil seine Bücher und musikalischen Instrumente
daselbst untergebracht waren Zweitens wollte er obgleich
er seine Tanten namentlich die uuverheirathete haßte den
noch jeden Eklat vermeiden und so viel wie möglich sich
auf freundschaftlichem Wege von ihnen trennen Als rei
cher Besitzer und selbständiger Herr war er also milder ge
stimmt als früher da sein Vater lebte und er den Ein
fluß der Schwestern auf diesen kamre Drittens berührte
eS sein Vaterherz die einzige schwache Seite die er besaß
sehr warm daß man zwar nur aus Berechnung wie wir
wissen die kleine Lily so freundlich und herzlich aufnahm
und die Majorin sie bei seiner unerwarteten Ankunft gleich
in Wohnzimmer trug und Alle sich mit dem schönen Kinde

beschäftigten
DaS schöne ruhige Leben wie Alwine es genannt hatte

für sie und Marie ganz aufgehört Zwar bewohnten sie
noch dieselben Zimmer mnsicirten lasen und arbeiteten wie

sonst gingen und fuhren auch wohl nenn das Wetter der
letzten Septembertage es erlaubte allein es war doch anders

geworden

Sonnabend den 1Z September

und Berlin bietet der gefammten ultramontanen Pariser
Presse fortdauernd den Vorwand zu heftigen Angriffen
gegen den ehemaligen Alliirten

Von den englischen Journalen ist es namentlich der
Standard welcher der Situation wie sie sich zwischen
Frankreich und Italien gestaltet hat einen ziemlich korrekten
Ausdruck verleiht DaS Blatt sagt Die Verbindlichkeiten
gegen Frankreich welche die Italiener nach Solferino höchst
bereitwillig anerkannten haben ihre Kraft verloren Frank
reich hat sich inzwischen ats der Feind der italienischen Ein
heit der italienischen Bestrebungen und der italienischen
Rechte gezeigt Savohen und Nizza wurden nicht gern auf
gegeben aber die Italiener waren zu billig nicht einzuräu
men daß das Schwert Frankreichs ihnen mehr gegeben als
genommen habe Allein von dieser Zeit an wurde keine
Gelegenheit versäumt die Italiener an ihre Verpflichtungen
zu mahnen während man gleichzeitig die Kraft derselben
schwächte Eine Kette von Ereignissen verzehrte in den
Herzen aller Italiener nur nicht in dem des Königs selbst
die Gefühle der Dankbarkeit und Anhänglichkeit an die
mächtigere lateinische Schwesternation und Frankreichs Fall
erwies sich dann als eine günstige Gelegenheit für Italien
Als Garibaldi nach Frankreich eilte war es ihm nicht
darum zu thun die Nation zu unterstützen sondern der
Republik beiznipungen Seit dem Frieeen hat Frankreich
sein Mißfallen gegen Italien in unverkennbarer Weise aus
gedrückt und obschon Herr Thiers und der Herzog von
Broglie in ihrer amtlichen Stellung sich enthielten der öf
fentlichen Stimmung Ausdruck zu leihen so kann doch kein
Zweifel darüber obwaUen daß es weniger freundliche Ge
sinnung als Klugheit ist welche für ihre Haltung maßgebend
war Franlreichs Mißgeschick hat ein kaum weniger
bitteres Gefühl gegen Italien als gegen Deutschland hinter
lassen Die Lage ist bekanntermaßen für den König eine
peinliche und wäre sicherlich nicht von den Jtaliern gejucht
worden Allein König wie Volk haben keine andere Wahl
Retle Rom und Frankreich beten die Pilger und selbst

Freidenker und Republikaner huben gegen das Gebet Nichts
einzuwenden denn für sie lautet es Gieb uns den Rhein
zurück und fetze den Papst wieder in seine Herrschaft ein

Wie Popolo Romano meldet war das letzte Unwohl
fein des Papstes ziemlich bedenklicher Natur Die Aerzte
Viale Sartori und Eeccarelli machten ihm täglich vier ja
letzterer sechs Besuche und am 5 d verschlimmerte sich
der Zustand des hohen Patienten derart daß man für fein
Leben zu fürchten anfing und die genannten Aerzte bis spät
in die Nacht an seinem Bette blieben In Folge dieses
Krankheitsanfalles kann der Papst die Deputation des fran
zösichen Katholikenkongresses welcher jüngst in Nantes ab
gehalten worden ist nächsten Sonntag nicht empfangen
wie anfangs beschlossen war An der Spitze dieser Depu
tation steht der vormals französische Auditeur des päpstlichen
Kammergerichtes Monseigneur de Segur Diese Deputa
tion hat den Auftrag dem Papste eine von erwähntem

Wollten sie selbst fahren so war Otto da der sich als
Kutscher anbot und Marie dann nicht außer Augen ließ
und seiner Schwester wenig Aufmerksamkeit schenkte Gingen
sie in den Anlagen des großen Gartens umher so fand er
sich gleichfalls ein brachte Marien diese oder jene schöne
Blume und Frucht oder erbot sich da er ein großes Zeich
nen und Maltalent besaß irgend einen schon herbstlich ge
färbten Baum den sie bewunderte irgend einen hübschen
Punkt den sie entdeckten für sie zu skizziren und ihr bei
der Ausarbeitung zu helfen

So lästig Marien auch seine Aufmerksamkeiten waren
so konnte sie sich denselben doch nicht immer entziehen und
da sein Benehmen nicht die Grenzen der Höflichkeit über
stieg hatte sie kein Recht dieselben zurückzuweisen Die
Abende verbrachten sie gewöhnlich im Familinkreise wo zu
Tante Hannchens großer Freude der Spieltisch und die
Karten schon oft die Stunden ausfüllten

Besuch kam selten der Hausherr hatte sich noch nir
gend blicken lassen und auch die Damen ihre Rückkehr noch
nicht bekannt gemacht Diese hatten auch jetzt keine Zeit
dazu sie verfolgten unermüdet ein Ziel das ihnen jetzt nicht
mehr so ganz unerreichbar schien uns fast wunderten sie sich
daß ihnen ihr Spiel so leicht geworden daß ihr Plan zu
gelingen schien und Richard Hartwig trotz Weiberhaß und
Menschenfeindlichkeit in die Falle ging und Ina nach ihrer
Ansicht die größte Hoffnung hatte Herrin der Marienhütte
zu werden

Und war dem wirklich so
Allem Anscheine nach ja Während Otto Marie um

schwärmte die er ungehindert sehen und sprechen konnte
deren Schönheit seine Begierden immer mehr entflammten
deren taktvolles Betragen aber auch wider seinen Willen
seine edleren Gefühle erregte und erstere in Schranken hiel
ten schien Richard sich mit Ina zu beschäftigen in deren
Händen fast immer die kleine Lily war Er fuhr sie ge

s legentlich mit der Majorin und der Kleinen spazieren unter
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Kongresse votirte Adresse zu überreichen in welcher es unter
Anderem heißt Frankreich ist bereit zur Befreiung des
heiligen Vaters die Waffen zu ergreifen

Unter diesem Frankreich ist indeß wohl weniger das
Frankreich des Marschall Mac Mahon als das vorläufig
noch problematische Frankreich des Grafen von Ehambord
zu verstehen welcher letztere wie Wiener Biätter berichten
soeben beim Gemeinderath von Wiener Neustadt die pacht
weise Ueberlassung des zum städtischen Föhrenwalde gehöri
gen Jagdrechts auf weitere sechs Jahre beantragt hat
Die vom Temps und darauf von anderen Pariser Journa
len gebrachte Mittheilung daß die Regierung eine Verlän
gerung der Vollmachten des Marschall Präsidenten beantra
gen wolle und der Marschall sich bereits damit einverstan
den erklärt habe wird von der Agence Havas mit dem
Bemerken als unbegründet bezeichnet daß die Regierung
dieser Frage überhaupt noch nicht näher getreten sei

Nächst dem Hasse gegen Italien findet auch der Haß
gegen Deutschland in den Pariser Blättern nachhaltigen
Ausdruck So erzählt die Patrie welche von dem Vorrecht
das die Dummheit in Frankreich besitzt den ausgedehntesten
Gebrauch macht daß Kaiser Wilhelm 18 Tage früher nach
Wien reise weil er die durch einen Besuch des Kaisers von
Oesterreich in St Petersburg anzustrebende Entente zwischen
den beiden Höfen hintertreiben wolle Unglaublich aber
so steht s wörtlich in der Patrie Auf der zweiten Seite
weiß denn auch gleich ein Korrespondent aus St Peters
burg zu berichten daß dort jede Sympathie für Kaiser
Wilhelm und seinen Kanzler vollständig geschwunden sei
dagegen allgemein die entschiedenste Hinneigung zu Frankreich

Platz ergreife Ob die Patrie sich vielleicht schon einmal
genauer überlegt hat welche Erinnerungen und welche In
teressen Rußland mit Preußen und Rußland mit Frankreich
gemein hat

Verschiedenen Journalen zufolge wird auf den Werften
bei Toulon und Lorient je ein Kriegsschiff von hundert
Meter Länge und 7l W Pferdekraft erbaut

Französische Blätter enthalten einige Nachrichten ans
dem Karlistenlager in Spanien welche hier mit allem Vor
behalt Platz finden mögen Darnach schmeichelt man sich
im königlichen Hauptquartier daß nach der Einnahme
von Pampelona oder Bilbao einige Mächte ertheilter Zu
sätze gemäß die Karlisten als kriegführende Macht anerken
nen werten Don Karlos soll selbst die erste Kanone gegen
Estella abgefeuert haben ein eigenthümliches Verfahren zur
Wiedererlangung einer angestammten Krone Die von
der englischen Marine weggeführten Schiffe Almanfa und
Vittoria sind einstweilen im Arsenal von Gibraltar in

stallirt worden nachdem das englische Kabinet dem Admiral
zu wissen gethan daß die Auslieferungsfrage in Suspenfo
bleiben solle Das italienische Geschwader vor Kartagena
hat den Stäben der übrigen dort ankernden Flotillen eine
Soiree gegeben auf welcher die französischen Offiziere fehl

ten Die Panzerfregatten Nnmanzia und Mendez

hielt sich mit ihr von seinen Reisen begleitete ihren sehr
mittelmäßigen Gesang kurz Richard Hartwig schien
wirklich Ina s Pläne und Wünsche erfüllen zu wollen

In Wahrheit aber schien es nur so Denn wer ge
sehen mit welchen Blicken er oft Otto verfolgte wenn er
Marie und Alwine durch den Garten begleitete wer gesehen
wie er die Zähne zusammenbiß wenn Jener daS junge
Mädchen in den Wagen hob was ihm noch nie vergönnt
gewesen wer endlich gesehen wie Richard Hartwig wüthen
den Blicks die Fäuste ballte wenn Otto in das Zimmer
trat das Marie und seine Schwester bewohnten der hätte
offenbar den Ausspruch gethan daß er von der furchtbarsten
Eifersucht verzehrt würden

Wer Richard wiederum gesehen wenn er Marie die
jetzt glühend von ihm geliebte Marie aus der Ferne beob
achtete wenn sie die schwache Alwine im Garten sorgsam
leitete oder sich mit ihr die jeden Abend in der gewohnten
Sophaecke saß beschäftigte oder auch wenn die kleine
Lily aus Mariens Schooß saß das Köpfchen an ihre Brust
gebogen und eifrig einer Geschichte lauschend die ihr die
liebste Tame so schön zu erzählen wußte wer ihn dann
gesehen der hätte unfehlbar gesagt Die ist s die er liebt
die von seinem Herzen die Rinde gelöst die ihm den Glau
ben an Menschen und Liebe wiedergegeben

Wahnsinnig möchte ich werden rief er dann sich
oft plötzlich entfernend und ins Freie stürzend ja wahn
sinnig da ich keine Gewißheit erlangen kann Sie nimmt
offenbar Otto S Aufmerksamkeiten nur ungern an giebt mir
aber nicht die geringste Veranlassung ihm diese nachdrück
lich untersagen zu können Hat sie kein Herz und fühlt
sie nicht wie innig ich sie liebe ahnt sie nicht welche
schreckliche Qualen ich erdulde Oder oder liebt sie
einen Andern und hat mich ihr Blick und ihre Verwirrung
die ich zu meinem Gunsten auslegte getäuscht Ich muß
Gewißheit haben und will mich noch kurze Zeit gedulden
dann aber und wie von unsichtbarer Macht getrie
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Nunoz sind von den Insurgenten ausgerüstet und gesechts
fertig gemacht worden

Die Holländer können sich in der That ihren kleinen
Krieg mit Ätschin gönnen Sie haben es dazu Ihr in
disches Budget weist einen Ueberschuß von 36 Millionen
auf und der sonst so sparsame Mynheer will davon splen
diderweise 26 Millionen für den Krieg auf Sumatra im
buchstäblichsten Sinne des Wortes verpulvern Die Hollän
der haben übrigens an einer Art G genkaiser des Herrschers
von Atschin einen unverhofften Bundesgenossen gefunden
Wir halten den Krieg dort für kein Unheil für Holland
dessen schwerfällig gewordenem Blute nachgerade jene Bei
Mischung von Metall zu fehlen begonnen ohne welche auch
die glücklichsten Nationen zu altern und zu verschrumpsen
Pflegen

Berlin 11 September Die Prov Corr sagt am
Schlüsse eines Artikels die Auseinandersetzung zwischen
Frankreich und Deutschland bet essend

Wir werden der Entwickelung der inneren Verhält
nisse Frankreichs durch alle Wechselfälle mit voller Ruhe
und Unbefangenheit folgen können Je stärker und zuver
lässiger die thatsächlichen Bürgschaften sind welche für die
Sicherheit des Deutschen Reiches in seimr jetzigen Aus
dehnung gewonnen worden desto aufrichtiger sind unsere
Wünsche daß Frankreich zu einer inneren Neugestaltung ge
langen möge welche dem Lande eine Aera wahrhafter
Ordnung und Freiheit bringe und zugleich den Weltfrieden
fördern und befestigen helfe

Der Pariser Constitutionnel versichert Graf A nim
habe in einem Schreiben an den Kaiser sein Gesuch um
Entlassung eingereicht

Der Provinz Schleswig Holstein hat das Ministerium
die Summe von 56,666 Thalern zur Verbesserung von
Schulstellen in ärmeren Schulgemeinden zugewiesen und
für die folgenden Jahre eine gleiche Summe in Aussicht
gestellt

Das Preußische Volksblatt bringt einen sehr be
merkenswerthen Artikel über die bevorstehende Reise des
Königs von Italien nach Wien und Berlin wonach es
zweifelhaft wäre ob Bismarck aus Varzin herüberkommen
wird Wir erwähnen dies bemerkt das Blatt
um auszusprechen daß es sich bei der bevorstehenden

Monarchen Begegnung nur um einen Gedankenaustausch
und um Verabredungen für denkbare Fälle wird handeln
können daß an den Abschluß eines Bündnisses mit Italien
nicht zu denken sei Das Auslugen und Haschen nach
Bündnissen gehört nicht zu den Gepflogenheiten der Bis
marck schen Politik Deutschland wünscht mit allen Nationen
auf Friedensfuß zu stehen und sieht die Erhaltung des
Weltfriedens für seine höchste Aufgabe an Ein directes
Bündniß mit Italien erfordert weder die heutige Weltlage
noch Deutschlands Interesse selbst Wenn die Herrschsucht
des Vaticans der Chauvinismus der französischen Nation
in noch bedrohlicherer Gestalt aufträten so müßte Deutsch
land ruhevoll dem entgegensehen umsomehr als es sich in
jeder Krisis auf eine befreundete Macht stützen könnte an
deren redlicher Zuverlässigkeit in irgend einer Conjunctur
nur zu zweifeln Undank wäre

Die staatliche Anerkennung des altkathslischen
Bischof Reinkens ist der Genehmigung des Kaisers unter
breitet worden dieselbe ist in etwa vierzehn Tagen zu
erwarten

In unsern Hotels ist starke Nachfrage nach Zim
mern für die Zeit des Aufenthalts des Königs Victor
Emanuel Den Räuberkönig zu sehen kommen von Ost
und West von Süd und Nord Menschenmengen hierher
Unser Publikum ist wie es den Eindruck macht auf den
Italienischen Monarchen neugieriger wie vor Jahresfrist
auf die Kaiser von Oesterreich und Rußland Wir werden

in nächster Zeit ossiciösen Versicherungen begegnen wonach
nichts irriger wäre als auf bestimmte Abmachungen oder
wohl gar Verträge zu rechnen die bei Gelegenheit der
Entrevue hier geschlossen werden könnten Und das ist
auch ganz gewiß richtig Was Deutschland und Italien
mit einander bezwecken wird durch diplomatische Unter
händler nicht zwischen Fürst und Fürst plötzlich beschlossen
Demungeachtet verbleibt der Zusammenkunft ein großer
politischer Werth denn die auswärtigen Minister treffen
hier gleichzeitig zusammen und die persönlichen Berührungen
tragen je nachdem dazu bei über etwa noch bestehende
Meinungsverschiedenheiten rascher hinweg zu kommen

In der Zeit der Anwesenheit des Königs von
Italien am hiesigen Hofe werden m hrere deutsche Fürsten
nach Berlin kommen um an den Festlichkeiten zu Ehren
des italienischen Gastes Theil zu nehmen

Die diesjährige Uebungsreise der Osficiere des
Großen Generalstabes unter Führung des Grafen Moltke
nach Bremen und Wilhelmshaven ist der erste derartige
militärische Ausflug an die deutsche Küste Die Reise
welche zur Klarlegung der KüstenvertheidigungS Verhältnisse
unternommen ist wird sich nicht aus Wilhelmshaven be
schränken sondern längs der Küste fortgesetzt werden und bei
Harburg enden

Kapitän Werner hat wie die Spen Ztg hört
sein neues Amt als Oberwerftdirector in Wilhelmshaven
noch nicht angetreten derselbe ist vielmehr noch immer als
krank gemeldet anzusehen Eingehendere Besprechungen über
die Zukunft des Kapitän Werner sowie über den ganzen
Verlauf der fraglichen Angelegenheit haben so fügt daS
Blatt hinzu bisher noch nicht stattfinden können

Weder der Erzbischof LedochowSki noch dessen
Klerus denkt daran einzulenken So versichert freudig die
Germania

Da die Vorschläge zur ausnahmsweisen Ver
leihung der Kriegsdenkmünze für 1876 71 mit dem
1 October geschlossen werden sollen so müssen Mann
schaften welche die Kriegsdenkmünze noch nicht erhalten
haben jedoch berechtigte Ansprüche hierauf zu haben ver
meinen dieselben bei ihrem nächsten Bezirksfeldwebel an
bringen widrigenfalls sie ihres Anspruches verlustig gehen

Der Ultramontanismus ist aller Orten konstatirt
sein Ziel ist die schrankenlose Herrschaft Am deutlichsten
giebt sich dies jetzt in Frankreich kund wo die Hierarchie
schon einigermaßen Herr der Situation zu sein glaubt unv
demzufolge die Maske völlig fallen läßt Ganz ungefcheut
wird in den Organen der legitimistisch ultramontanen Liga
bereits angekündigt daß vom Augenblicke der Restauration
auch der Vernichtungskrieg gegen den Protestantismus wieder
begonnen werde

Die Ketzerei unserer Tage lagt Herr Veuillot
im Univers der offenkundige Atheismus ist nur eine
natürliche und folgerichtige Entwickelung des Protestantis
mus Aber es giebt noch einen ältesten man könnte
fast sagen einzigen Sohn der Kirche und daS ist genug
Diejenigen Franken welche ihn nicht nach Reim begleiten
wollen werden zurückzukehren haben in ihre alten Lager
stätten Sie haben was dazu gehört um den germanischen
Eindringlingen zu gefallen und der große Preuße wird sie
mit offenen Armen aufnehmen

Zu Ludwig XIV Zeiten unmittelbar vor Aufhebung
des Edikts von Nantes konnte der Jesuitismus sich nicht
gehässiger nicht übermüthiger äußern

Posen 11 September In Folge der Bestrafung
von etwa 56 Schülern die trotz Verbots d s Directors bei
der Kirchenvisitation auf der Dominsel die Schule versäumt
hatten fanden vor dem Schulhause gestern Ansammlungen
und Ruhestörungen statt die durch polizeiliches Einschreiten
bald beseitigt wurden

Ans Thüringe den 9 September Bei den Ein

zugsfeierlichkeiten in Weimar über die die Waimarischen
Blätter ihre Spalten füllen hat sich nicht allein die große
und allgemeine Anhänglichkeit der Bevölkerung zu dem an
gestammten Fürstenhause wieder bekundet is hat auch die
Popularität des Deutschen Kaiser dessen frisches blühendes
Aussehen große Freude bereitet bei dieser Gelegenheit
wiederum sich zu erkennen gegeben Die ungeheure Menschen
menge im Schloßhofe ließ nicht nach den Kaiser zu sehen
unv zu begrüßen und ähnlich ging es bei verschiedenen
Gelegenheiten Der Kaiser war der Erste der das junge
Ehepaar am Bahnhofe begrüßte und hat der hohe Herr
auch das recht gemüthvoll und geschickt bewerkstelligt In
einem einfachen Wagen fuhr er nach dem Bahnhofe be
grüßte beim AuSsteigen aus dem Zuge die Neuvermählten
und fuhr auch in aller Stille wieder nach dem Schlosse
zurück dieselben ganz den Ovationen überlassend die ihrer
harrten Beim Einzug ins Schloß eröffnete natürlich der
Kaiser wieder die Reihe der allerhöchsten und höchsten Herr
schaften die das junge Paar empfing Die Kaiserin wurde
vom Großherzog die Großherzogin vom Kaiser geführt

München Erfreulicher Weise scheint der diesjährige
Jnspectionsbesuch des deutschen Kronprinzen überall bis in
die höchsten Regionen hinauf natürlich die Wortführer
der Ultramontanen ausgenommen sehr gut aufgenommen
zu werden Man wird sich überzeugt haben daß eine im
allgemeinen Vertheidigungs Interesse gelegene militärische
Pflichterfüllung keinerlei schwarze politische Hintergedanken
verbirgt und der herzliche Empfang des künftigen Deutschen
Kaisers der Loyalität gegen den eigenen Landesherrn keinen
Abbruch thut Wenn im früheren Falle anderweitige Ein
flüsterungen laut geworden sind und die viel besprochene
und belächelte Ministerkrisis hervorriefen so verläuft der
diesjährige Besuch unter ersichtlich günüigeren Anspicien
In Wahrheit kann auch die baierische Regierung nichts den
eigenen Landeöinteressen Dienlicheres thun als die Situation
wie sie durch die Ausrichtung des Reiches geworden ist
ohne Rückhalt anzunehmen und sich nicht gegen sie sondern
in ihr die eigene einflußreiche Stellung zu festigen

London 16 Sept Während die französischen Bericht
erstatter nur von dem Hasse zu erzählen wissen den die Be
völkerung des okkupirten Gebiets den Deutschen bei allen
Gelegenheiten gezeigt habe erzählen englische Correspondenten
die sich an Ort und Stelle umgesehen in Briefen an die
Times und Daily News von dem guten Einvernehmen der
deutschen Truppen mit den Einwohnern von Verdun und
melden wie sich auch gleich zwischen den französischen
Gendarmen und den Deutschen ein gutes Verhältniß gebildet
Soldaten und Bürger sagt der Korrespondent der Daily
News verkehren in ganz freundlicher Weise mit einander
Ich habe selbst gesehen wie ein preußischer Sergeant und
ein französischer Gendarm in aller Form im Cafs frater
nisirten Der Tambourmajor des in Etain stehenden deut
schen Bataillons hat eine Französin aus dem Orte gehei
rathet und auch verschiedene in Verdun static rte OMere
haben sich unter den Töchtern des Landes beweibt während
sie in Naney lagen

Paris 16 September Die deutschen Okkupations
truppen verlassen den zuletzt getroffenen Bestimmungen zu
folge am Morgen des 13 Verdun und halten in Molin
ville ihre erste Etappe Am 14 erreichen dieselben Etain
wo Ruhetag gemacht wird am 16 Gendelis am 17 wer
den schon deutsche Quartiere von denselben bezogen Frank
reich wird am nächsten Montag vollständig geräumt sein
In Verdun selbst wird schon nächsten Sonnabend kein einziger
deutscher Soldat mehr stehen Am nächsten Sonntag wird
der Kriegsminister in Verdun eintreffen

Nach dem Franyais sind auf Anordnung der
Regierung 3 Personen in Luneville verhaftet worden welche
bei dem gegen mehrere Deutsche auö Straßburg und Avri

ben eilte er dann wieder dem Hause zu das ihm das
Theuerste barg was die Erde besaß

Und Marie Marie die keine Ahnung hatte von
diesen Kämpfen wie vcn dem Complott das man gegen sie
ersonnen fühlte sich so unglücklich daß sie am liebsten gleich
zu ihrem Onkel gegangen wäre Sie hatte sich jedoch noch
auf einige Zeit verpflichtet bei Alwine zu bleiben und fürch
tete auch durch diese Flucht sich auf irgend eine Weife
bloszustellen Sie blieb daher und sah wie Richard der vor
Kurzem noch gegen eine Dame kaum die gewöhnliche Höf
lichkeit beobachtet hatte jetzt die wie sie Grund hatte zu
glauben von ihm gehaßte Ina förmlich den Hof machte

Wie thöricht war sie doch gewesen zu glauben er könne
sie lieben Wie tief mußte sie jetzt ihre Liebe im Herzen
zurückdrängen damit nicht er eine Ahnung davon bekomme
sie nicht entdecke Und doch konnte sie nicht glauben
daß sie ihm gleichgültig sei sein Blick wenn er zufällig
den ihrigen traf sagte ihr das Gegentheil und seine Stimme
o jene Stimme die schon gleich im Pfarrgarten zu Eichs
dorf sie gefesselt klang oft so weich so zärtlich

Wenn nur der Lieutenant erst ginge dachte sie dann
schließlich eine Ahnung sagt mir daß seine Freundlichkeit
seine Aufmerksamkeiten berechnet sind daß er hinter dieser
MaSke ein böses Spiel treibt käme doch endlich endlich
eine Entscheidung

So quälten sich diese beiden Menschen indeß ihre
Gegner trinmphirten und ihres Sieges gewiß zu sein mein
ten Allein sie hatten zu früh triumphirt und schon die
nächste Zeit sollte die vcn Marie so gewünschte Entschei
dung bringen

Alwinens sechszehnter Geburtstag fiel auf einen war
men Herbsttag und die Familie beschloß daher diesen im
Freien zu feiern wozu ein hübscher Punkt eine Ruine ans
einer Anhöhe die kaum eine Stunde jenseits der Hütte

lag Gelegenheit bot Forts folgt

In der Hansthüre
Aus dem Dänischen des Christian Richardt
Das war ein Abend recht nach Wunsch

Nur ach die Hitze Auch der Punsch
So süß er schi n hielt rechte Mitte
Und diese Massen Butterschnitte
Sieh auf wie ich es werfe Bitte

Und grüß auch Alle viele Male
Vergiß nur blos nicht Tante Male
Dank Dank Hier zieht es fürchterlich
Gott sicher Sie erkälten sich
Adieu Adieu Gute Nacht schlaf gut

Hans Du vergißt ja Deinen Hut
Sieh Dich nach Deinem Handstock um
Hier treiben vier sich noch herum
Adieu Adieu Gut Nacht schlaf gut

I Hans das ist ein falscher Hut
Doch Eines noch empfehl ich Dir

Geh recht vorsichtig auch von hier
Ja geh recht friedlich still zumal
Die Polizei ist stets fatal
Man hört die Zeitung täglich klagen
Daß erst die Leute sind geschlagen
Und schließlich kommt es noch zu Klagen
Wär überall erst Friede blos
Na da Nun gießt der Himmel los
Uud keine Schirme haben wir
Joli wird naß das süße Thier
Die Droschken weg Das fehlt auch noch
Und mein Galoschen hat ein Loch
Gut Nacht gut Nacht Ade Ade

Zu nett war dieser Abendthee
Hugo Hädcke

Vermischtes
In Dresden sind Montag bis Mittwoch 2 neue

Erkrankungen an der Cholera sowie 4 Todesfälle zur amt
lichen Meldung gelangt

Pegau 8 September Seit dem am 24 August
erfolgten ersten sind nach bezirksärztlicher Angabe in
Groitzsch noch 5 weitre Todesfälle an der Cholera vorge
kommen und wurden deshalb in der Nähe die Erntefest
Vergnügungen untersagt

Ein fürstlicher Schriftsetzer In der Staats
druckerei im Haag befindet sich ein fürstlicher Schriftsetzer
aus Japan Fürst Macao ein Da imio ersten Ranges der
von seinem Herrscher abgesendet wurde die Buchdruckerkunst

in jeder Richtung gründlich zu studiren Er unterzieht sich
seiner Aufgabe mit solchem Eifer daß er täglich mehrere
Stunden vor dem Setzkasten zubringt

Von dem depossedirten Kurfürsten von Hessen er
zählt man folgende charakteristische Anekdote Eines Tages
trat der General Intendant v H zu Sr Hoheit in
Audienzzimmer und unterbreitete zur Genchmigung das Re
pertoire für die nächstfolgenden 14 Tage Plötzlich ruhte
der Allerhöchste Blick längere Zeit auf dem Titel einer
Novität welche ihm fremd war Was ist das
Ein neues Schauspiel von G von Puttlitz Das Testa

ment des großen Kurfürsten, Königlicher Hoheit aufzuwar
ten Gut Aber was behandelt das Stück

Es ist die Erbfolgefrage welche nach dem Tode des gro
ßen Kurfürsten von Brandenburg dadurch entstanden sein
soll daß es hieß es wäre ein Testament vorhanden nach
welchem das Reich unter alle Kinder des Kurfürsten ge
theilt und also zersplittert werden sollte Diesen Vorwurf
behandelt das Stück Dürfen wir es geben Königliche Ho
heit Ja gewiß Aber setzen Sie auf den Zet
tel Testament des großen Kurfürsten von Branden
burg sonst glauben die Leute die den Titel lesen e
handle sich um mein Testament



kM am 31 vorigen Monats verübten Attentate besonders

M erscheinen
Paris 1l Sept Mehrere Abendzeitungen bringen

Msalls tie g stern im Temps enthallene Mittheilung
Uß die Regierung die Absicht habe eine Verlängerung der
Malten des Marschalls Mac Mahon zu beantragen
W Temps hält auch heute die Richtigkeit seiner Nach
richt aufrecht und will Weiler wissen daß sich der Marschall
Wttnt mit der Verlängerung seiner Amlsdaner einver
Mn erklärt habe Bon der Agence Havas wird in
Hn die Meldung als unbegründet bezeichnet ihr zufolge
M das Cabinet dieser Frage überhaupt noch nicht näher

Men
klns Halle und Umgegend

12 September
Wir erhalten von amtlicher Stelle in Leipzig

sslzmde Zuschrift
Unter Bezugnahme auf die öffentlich abgedruckte

Umntmachung der hiesigen Medicinalpolizeibehörde vom
8 d M wirv wiederholt versichert daß mit Ausnahme
MS Todesfalles und der nicht törtlich verlaufenen Erkran
liz zweier Personen welche von inficirten Orten hierher

zlwmen Leipzig von der Cholera gänzlich verschont ge
Mben der Gesundheitszustand ein sehr günstiger ist und
tit bevorstehende MichaeliSm sse ohne das geringste Beden

It abgehalten werden wird/
Repertoir des Leipziger Stadttheaters 13 Seplbr

Mnmüller und Finke

Airchtiche Äitzeigei
Getraute

Marienparochie Den 7 September der Former
Höhne mit F A Rohe Mühlgasse 8 Der Schnei

Meyer mit A C E Kremkau Dachritzgasse 13
Den 8 der Schneider Hartig mit A M B Klose

ib kalterUlrichSparochie Den 7 September der Schmied
Waß mit F H Götze Lchimmelgasse 1

Moritzparochie Den 7 September der Bahn
weiter Hauck mit C L Meurer Freudenplan 6
DnSchuhmacher Vespermann mit D C Spann
arrS schmeerstraße 2V

tmmarkt Den 7 iseptember der Tischler Schöll

vttMt A F Pönicke
Meboreue

Mrieuparochie Den 20 Januar dem Fabrikar
beiter Seydewitz ein S Heinrich Hermann Reinhotv
Friedrich Kapellengasse 9 Den 11 Mai dem Maler
Herr mann eine T Friederike Henriette Unterberg 20

Den 18 Juni dem Sradtbaurath Driesemann
iine T Aiarie Luse Emilie Hedwigsstraße 7 Den

Juli dem Handelsmann Lerche eine T Melanie Luise
Mine Unterberg 14 Den 27 dem Schneider
hersurty erne T Friederike Marie Pauline Martha
izr KlauSstraße 10 Den 5 August dem Kaufmann
Fiedler ein S Friedrich Wilhelm Otto gr Klaus
straße 0 Den 10 dem Oiensabrrkantm Schuster
ein s Franz Oskar kl Klausstraße 7 Den 27 eme
urM T Lina Agnes Luise

AMiir Gemeitlde Den 2 August dem Bezirks
feldwebel Päge eine T Elsbeth Auguste Johanne Grafe

lllrichsparochie Den 2V Februar dem Schaffner
Mauleine T Auguste Minna Anna kl Sandberg 1

Den 20 Juni dem Maurer Dix ine T Clara Kö
niaSstraße 17 Den 17 Julr dem Kessel chmiedemeister
Leonhardt eine T Martha Anna Lauhof 5 Den
lü dem Bremser Klimm ein S Franz Gustav Ernst
Hermann MartinSgasse 8 Den 29 dem Lackirer
Nöppel eine T Auguste Therese Martha Bahnyoss
sttaße 10 Den 13 August dem Klempnermeister
Pieglowsky eine T Luise tsm,li Bahnhofsstraße 2

Den 15 ein unehel Georg Fritz kl Berlin 1
Moritzparochie Deu Juni dem Getreidemäkler

Schmidt eine T Minna Marie Elisabeth BrunoS
warle 19 Den 10 dem Schneidermeister Ans inn
ein S Franz Albert Waldemar Kellnergasse 0 Den
15 Juli dem Maurer Steuer ein S Anton August
Carl Schmeerstraße 18 Den 5 August dem Brem
ser Krassau ein S Carl BrunoSwarte 11 Den
k dem Bahnarbeiler Hauck ein S Anton Hermann

Freudenplan k Entbindnngs Institut Den 28
Auguste ein unehel S Gustav Den 29 eine un
ehel T Jda Heowig

Domkirche Den 21 Mai dem Kaufmann Brun
ner eine T Luise Minna Emma Elisabeth Helvetia kl
Sandberg 18 Den 2 Juni dem Buchhändler Stein
berg eine T Therese Anna Elisabeth Luckenstraße 9

Den 21 dem Maurer Seydewitz ein S August
Wilhelm Curt Domplatz 6 Den 14 Juli dem Fuhr
mann Kittel ein S Wilhelm Paul Gartenstraße 4

Den 20 dem Maurer Berbig ein S August Lorenz
Paul Klausthorstraße 19 Den 25 dem Uhrmacher
Jensch eine T Henriette Anna Helene Domplatz 3
Eine unehel T Luise Pauline Friederike Feldstraße 1d

Den 30 dem Schmied Schlüter eine T Luise
Agnes kl Klausstraße 14 Den 25 August dem
Handaroeiter Schmidt eine T Henriette Johanne Char
totte Martha Königsstraße 17

Neumartt Den 18 Juni dem Handarb Schmidt
eine T Henriette Friederike Marie Fleischergasse 39
Den 13 Juli dem Schlosser Große ein S Friedrich
Cduard Curt Harz 33 Den 23 dem Schneider
Berghoff ein S Max Albert gr Wallstraße 29

Maucha Den 2t Mai dem Fischermeister Krause
eine T Auguste Friederike Henriette Martha Weingär
ten 8 Den 30 Juni dem Fabrikarbeiter Venedi
ger ein S Gustav Wilhelm Rudolf Oberglaucha 34

Den 9 Juli dem Kaufmann Fahlberg eine T
Anna Bertha Emma Steinweg 45/40 Den 20 dem
Handarbeiter Hedel ein S Friedrich Erdmann 2 Saal
berg 11 Den 26 eine uneyel T Henriette Martha
Lina Gommergasse 13 Den 6 August dem Drechsler
Moritz ein S Carl Ferdinand Louis Richard Steg 12

Den 25 eine unehel T Ferdinande Rosalie Marie
Glauchaische Kirche 6

Provinz
I Magdeburg erkrankten am 11 September an der

Cholera 15 Personen es starb n 6 Personen
Die hier garnisonirende 2 Abtheilung des magdeb

Feldartillerie Reg Nr 4 wird zufolge höherer Anweisung
nach beendigtem Manöver nicht hierher zurückkehren sondern
bis zum Erlöschen der Cholera Epidemie Cantonnements
quartier in Zerbst beziehen Aus dem eben angeführten
Grunde ist auch das Füsilier Bataillon des 3 magdeburgi
schen Jnf, Reg Nr 66 nicht hierher zurückgekehrt sondern
hat in Sangerhausen Cantonnementsquariier bezogen

In Halber st adt starb am 10 d M 1 Person
an der Cholera

Etwas Dramaturgisches
Wer Vieles bringt wirv Jedem etwas bringen Wenn

wir also dann und wann dramaturgische Besprechungen in
unsern Kreis ziehen und dabei heule an die erste auf der
Bühne unsres Stadtcheaters zu erwartende Novität an die
vielgerühmte und verworfene Fernande von Victorien
Sardou anknüpfen so rechnen wir von vornherein auf
keinen großen Leserkreis sondern nur auf die Wenigen die
sich für dergleichen Themata überhaupt interessiren hoffen
aber auf die Erweiterung dieses Kreises mit der Zeit

Hier begegnen wir einer literarischen Defraudation
das ist die erste Bemerkung die der Sachkundige der Sar
dou schen Fernande gegenüber sich nicht entgehen lassen
wird Mein Gut nehme ich es wo ich es finde sagte
der alte Dumas mit rühmenswerther Offenheit Sardou
aber und viele der Jüngern befleißigten sich solcher Tugend
nicht glaubten überhaupt nicht baß ihre allerorts aufgenom
menen Zwangsanleihen einer Entschuldigung bedürften
Der Dichter der Fernande ließ den Sturm der Kritik
und die Beschuldigung beispiellosen literarischen Diebstahls
erst ruhig an sich vorübergehen er schwieg als ihm nach
der ersten Aufführung des in Rede stehenden Stückes Di
derotö IkCHuss 1 lÄtalists entgegengehalten wurde aus
dem er sich die Idee die Fabel stellenweise den Dialog zu
seinem neuen Werke geholt hatte ihm die Zunge zu lösen
mußten gerichtliche Händel ihn heimsuchen es mußte die
Wittwe des Dramalikers Ancelot die Fernande für eine
Schöpfung ihres Seligen halten einen Prozeß einleiten nur
um Sardou den Mund zu öffnen der Welt zu sagen ein
Diebstahl an Diderot sei ein allgemeines Monopol

Um den Inhalt von Sardou S Comödie mitzutheilen
genügt es also einfach an die Diderot sche Erzählung

NgZürns äs 1a ommsra s et Is Naurus äss zU
erinnern durch Schiller unter dem Titel Merkwürdiges
Beispiel von der Rache einer Frau bekannt Seltsam
allerdings ist sie diese Rache in deren Intriguen Labyrinth
wir eingeführt werden Frau v Pvmmeraye die Geliebte
des Marquis des Arcis glaubt seit längerer Zeit schon zu
bemerken wie des Letzteren Gefühle jenem Wendepunkte sich
nähern wo Liebe in Freundschaft umschlägt oder gar zur
Gleichgültigkeit erkaltet Von wildem leidenschaftlichen Tem
perament beschließt sie im Namen ihres beleidigten Ge
schlechts den Wankelmüthigen in ungewöhnlicher Weise zu
bestrafen Durch verschiedene Machinationen bringt sie es
dahin daß der Marquis sich in ein Mädchen ernstlich ver
liebt an deren Wiege schon das Laster gestanden nur um
ihrem einstigen Geliebten dann sagen zu können wer das
Mädchen ist das er zum Weibe erhoben Fürwahr eine
ganz ungewöhnliche niederträchtige Rache Aber der Pfeil
der das Glück zweier Seelen vernichten sollte hat im Fluge
das Gift verloren In der demüthig vor ihm knieenden
reuigen Gattin achtet der Marquis die Ehre seines eigenen
Namens es rührt ihn der aufrichtige Ton ihrer Bitte von
ihrem Flehen überwältigt neigt sich sein Herz zum Ver
zeihen und Vergessen Ua tsmms Isvss vous st srubras

se mor Is mar uiss lövs/ vous vonir stss xs,s votre xlaos Versöhnt und in der Ver
söhnung gleichsam neu vermählt fallen die beiden Gatten

sich in die Arme
Diderot stellt uns in seiner Erzählung ein psychologi

sches Phänomen vor das er keineswegs tiefer zu begründen
sucht er schildert eben das ungereimte rücksichtslose Walten
des Zufalls ohne unsre Sympathieen für irgend welche
Persönlichkeit vorzugsweise in Anspruch zu nehmen Anmu
thig ist keine seiner Figuren weder die enttäuschte Marquise
welche mit unheimlicher Kunst die Fäden ihres teuflischen
Planes schlingt noch das Mädchen, das bewußt und wil
lenlos zur Vollziehung desselben die Hand leiht noch selbst
der Marquis der allzuschnell der Büßerin Verzeihung ge
währt Derlei kritische Regungen werden indessen bei der
glänzenden von dem pikantesten Dialoge gehobenen Dar
stellung Diderols gar nicht aufkommen wenn sie dieser nicht
selbst provocirte Liebe WirthinI meint der Zuhörer
dessen Commentar in 1o fatalists jede Erzählung
begleitet Sie erzählen ziemlich gut aber mit den Re
geln der dramatischen Kunst sind Sie nicht vertraut Wenn
Sie wollten daß das junge Mädchen Interesse einflößte
so mußten Sie es mit Freimuth und Aufrichtigkeit ausstatten
und als das unschuldige Opfer der Frau von Pommeraye
hinstellen Der Character den man auf die Bühne
bringt soll einheitlich gestaltet sein ich frage Sie aber ob
das Mädchen das mit einer Spitzbübin intriguirte in der
Frau zu erkennen war die wir flehend zu den Füßen ihres
Mannes gesehen Sie sündigten gegen die Regeln des
Aristoteles des Horaz des Vida und des Bossu Sardou
hat nun den verfänglichen Wink aufgefaßt und die Rolle
der Fernande nach den abgenützten Regeln der dramatischen
Kunst sayonnirt Das Drama lebt von Contrasten und
Sardou müßte nicht Sardou heißen müßte nicht die Büh
nentechnik in vollstem Umfange bewältigt haben um nicht
zu fühlen daß das leidenschaftlich bewegte etwas düster ge
färbte Trio des Marquis der Cloiilde der Fernande erst
im Zusammenstoß mit gegensätzlichen Characteren zur vollen
Gellung kommen könne daher neben der wilden corsisch
angehauchten Leidenschaft der Clotilde die ungemein gut
müthige Freundin Georgette neben dem schwachen farblosen
Character des Marquis die sympathische Gestalt Pomerols
daher um endlich Fernande das erwünschte Relief zu geben
ersinnt Sardou nichts Geringeres als ihr Bild auf dem
abschreckenden Hintergrunde einer mit großem Geschick infce
nirten Spielhölle erscheinen zu lassen

Fernande hat überall einen durchgreifenden geräusch
vollen Erfolg errungen und theilt so das Schicksal aller
jener Dramen und Romane welche leider jetzt daS Lieb
lingsthema der gesellschaftsrettenden Schriftsteller bilden und
so fast stereotypirt sind in der französischen Literatur und
Gesellschaft daß eS Sardou wagen durft eine Erzählung
des vorigen Jahrhunderts als modernes Sittenbild zu bieten
Er that es mit seiner unleugbaren Wissenschaft des Büh
neneffects die ihm über manche gewagte Situation der Co
mödie hinweghalf WaS Letztere beweisen soll ist freilich
schwer ersichtlich nach wie vor wird die darin aufgeworfene
Frage am besten den Grundsätzen und dem Geschmacke jedes
Einzelnen zur Beantwortung überlassen bleiben

Bekanntmachung
Zur Aufnahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit soweit sie nicht dem

Grundbuchrichter zufallen sowie zur Auf und Abnahme von Testamenten und anderer letzt
willigen Verfügungen sind bei dem hiesigen Königlichen Kreisgerichte die Bormittage des
Dienstag Tonnerstags und Sonnabends jeder Woche von früh 1 Uhr ab
bchimml und dazu als Kommissarien bestellt

Herr Kreisgerichtsrath Sernan für Dienstag
Herr Kceisgerichtsralh Freund für Donnerstag
Herr KreiSgerichtSrath Stecher für Sonnabend

deren Geschäftslokal im Kreisgerichts Vordergebände und zwar in daselbst zwei Treppen
hoch belegenen mit Nr 32 resp 33 bezeichnelen Zimmern sich befindet

In schleunigen Fällen werden Herr Kreisgerichtsrath Sernan auch am Montage
Herr Kreisgerichtsrath Freund auch am Mittwoch und Herr KreiSgerichtSrath Stecher auch
am Freitage sich der Aufnahme der bezeichneten Geschäfte unterziehen und ist übrigens ein
jeder der genannten Herrn Kommissarien des Kreisgerichts auch befugt an jedem Tage
letztwillige Verfügungen auf ausdrücklichen Antrag der Interessenten in deren Wohnung
auf resp abzunehmen sosern die Wohnnng innerhalb der Stadt belegen ist wogegen
die Aus und Abnahme letztwilliger Verfügungen außerhalb der Stadt Halle die vor
gängige besondere Ernennung einer Gerichte Deputation Seitens des Direktoriums des

Preisgerichts vorausgesetzt
Halle a/S den 9 September 1873

Das Direktorium des Lreisgerichts

Bekanntmachung
Diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Saalkreises welche im Jahre 1874

ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden

hierdurch aufgefordert sich in den Tagen
vom 22 bis 27 d Mts

des Vormittags von 8 12 Uhr persönlich in meinem Geschäftszimmer zu melden
Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie

ein Wohlverhaltenszeugniß ihrer Ortebehörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
ansangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis

über ihr Alter beizubringenSämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch auf gegenwärtige Bekanntmachung zur

Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu bringen
Halle den 10 September 1873 Der Köuigl Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Familien Nachrichten
Gestern den 11 Sept früh 10 Uhr nahm

unS der liebe Gott nach längeren Leiden unser
liebes drittes und letztes Kind Hermann
Unser Schmerz ist zu groß Es bitten um
stille Theilnahme

Ferdinand Kyritz und Frau

Grauer Kleiderschoos Verl Brüderstr 10

Volksküche kl Klansstratze 5
Saure Kartoffeln mit Schweinefleisch

Wasserstand der Saale bet Halle
am II Slpt Abends am Unterp v M 86
am 12 Sept Morgens am Unterp 0 M 86
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Wir zeigen hierdurch ergebenst an daß wir unsere General Agentur für jdie Negierungs Bezirke
Merseburg lt Erfurt sowie das Herzogthum Anhalt dem Amtmann

Itemi 1 i i in H IIv S

Ein wachsamer Hn d wird zu kaufen ge
sucht Gärtne rei zu Gröbers
A lte Stiefeln und Schäfte kaust B vlderei 4

Ein Lausbursche wird gesucht

bisher in Pressen übertragen haben
Berlin den 8 September 1873 Die Henerat Direktion

Huth 6 Co
Ein Bursche oder Mädchen welche geson

nen sind mit auf Reisen zu gehen können
sich melden alter Markt 23 eine Tr

Junge Mädchen welche das Schneidern
l u Zuschneiden gründlich erl wollen nimmt
I an Frau Herttl kl Steinstr S 2 Tr

Ein Mädchen von 14 b 15 I wird siir
einige St des Tages zur Aufwartung gesucht
Näheres durch Fr Gntjahr Baderei 4

Bezugnehmend auf Vorstehendes halte ich mich zum Abschluß von Feuerversicherungen aller Art unter Näheres durch Fr utjayr Bai
günstigen Bedingungen bestens empfohlen und ertbeile jederzeit gern gewünschte Auskunft Aufwartung sucht sofort

Halle a S den 8 September 1873 V sw ldsch Ä WI

Xleiuezerstrasso 4M Thätige und solide Agenten werden eugagiren gesucht

Der Unterricht des Wintersemesters beginnt I Bekanntmachung

2 TrEin Goldschmiede Gehülfe sucht zum
1 October Stellung in Halle Näheres

Blücherstr aße 6 1 Treppe
Eine alleinstehende Wittwe wünscht Si iDer Unterricht des Winter eme,lers oegmnr lung als Wirthschasterin bei e ält Herin or lateinischen Hauptschule Dienstag den Nachdem die Deutsche Besatzung von Berdun unv der dahin führenden Etappenstraße dgl fogl o 1 Oct Trödel 1 2 b Leopoldt

7 October Die Aufnahmeprüfung Mdet Rückkehr nach der Heimath angetreten hat können Feldpost Privatpäckercien zur Beför Eine junge Plätterin sucht in uud ausi
TagS zuvor ftuh von 8 Uhr an in den Mas Frankreich nicht mehr angenommen werden oem Hause
senlokalen der laleimichen Schule statt An der Versendung gewöhnlicher und Geldbriefe an die betreffenden Truppen wird
Meldungen ftnd m den nächsten Lochen bei so lange abzusehen sein bis dieselben ihre FriedenSgaruisonorte erreicht hat en
Herrn Prof vr Fischer Verem ttaße II Berlin den 10 September 1873 Kaiserliches General Postamt
Nr 7 vom 2 October an bet dem Unter
zeichneten zu machen Schulzcugnisse und Bekanntmachung
Bescheinigungen über geschehene Reoaccinaticn Ein Minenspeculant aus Melbourne ein Deutscher von Geburt hat sich nach
sind spätestens bei der Aufnahmeprüfung vor Deutschland begeben um Kapitalien Bchuss Untersuchung eines Landstrichs aufzureiben

dem Hause Beschäftig ung Luckengafse lt

vadenvermiethnng
Varsnßerstraße 2

2 Laden nebst Wohnung sind zum 1 Oct
zu vermiethen bei ZId I

zulegen Rector vr Adler
Fortsetzung

der Tapeten u Rouleaux Auetion
Sonnabend den 13 September Vormit

tags von 1V Uhr an versteigere ich gr Ul
richsstraße 18
den Rest von Tapete und Rouleaux

Piauoforte Mahag für 50 zu ver I
kaufen kl Ulrichestr aße 23 I
Bruchsteine Pflasterkopfsteine
vorzügliche Gartensand vorrä
thig bei

H Schlvß be rg jEin halbverdeckt Kutschwagen
wird heute Mittag puult 12 Uhr gr
Berlin 14 versteigert

3 fluchtrechte Stühle 1 Schreibsekretär u
1 Spiegel verkauft Mittelwache 0
4 Fenster nebst Fensterladen
und Zubehör sind zu verkaufen bei

H Pfautsch
Eine noch gute Ladeuthür mit Glasscheibe

und Bekleidung verkauft Brunoswarte 0

Ein eiserner
gesucht

welcher nach seiner Meinung Jndicien von GcldhaUigkeit zeigt
Da dies Unternehmen durchaus kein Vertrauen verdient so wird auf Anweisung

höherer Behörden das Publikum vor den Anerbietungeu der bezeichneten Person gewarnt

H alle de n 9 September 1873 Die Polizei Verwaltung

Die Parterre Lokalitäten
zwei Eingängen gr Steiustratze 17

Woll Strickjacken iu betaunter Güte pr Stück von 7 /,H an Dtzd 6H
Woll gestrickte Strümpfe für Hei reu von 6 an Dtzd 2
Nuterhoscu iu Wt lle Bicogue und Baumwolle feiue Camisols Hemden

aus dem tlosen Leibe zu tragen für Herren Damen empfehlen in großer
Auswahl zu billigen Preise

MMickeilee ttim

mit
l bester Lage geeignet zu jedem Geschafi
Comptoir oder herrschaftlicher Wohnung sol
len mit dem 1 October vermiethet werden
N äheres gr Steinstraße 17 part erre

2 Stuben 2 Kammern Küche und En uie
jzum 1 October zu vermiethen Brüde rstr

St K K nebst Zubeh an einzelne oder
lindert L eute zu verm Näh Mauerg 13 i L

In einer Familie findet noch ein Knabe
oon 1t 12 Jahren der das Gymnasium
besucht liebevolle Ausnahme

Näheres zu erfragen

gr M ärkerstr 13 im Hof 1 Tr

nach
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige daß ich nachdem ich von Berlin

hier verzogen bin Mitte dieses Monats in der Geiststtaszc Nr 58 ein

etabliren werde Ich empfehle dasselbe den geehrten Damen aus S Angelegentlichste und bitte

um geneigten Zuspruch Achtungsvoll

I Möbl St u K an 1 od 2 Herren 1 Oet
u verm Merseburger Chaussee 16 2 Tr r

Möot Stube nebst Cab zum 15 Sept
oder 1 Oct zu vermiethen Au erfragen
Blüch erstr 6 im Hof 2 Tr bei Schmidt

Möbl St u Cab zu verm u nach Be
lieben zu beziehen Leopol dt Trödel 12

Kochöieu wird zu kaufe
gr Ulrichsstraße 51 I

Eine frdl St u K z 1 Oct an 2 anst
Herren zu vermiethen Martin gasse 12 11

iödl St mit Schlaflab an 1 od 2 HerD ren sofort zu vermiethen Weidenpla n 6o 1Lunäwri vWilliMII l l ilNiUUI l Xillueu Z mmer an 1 oder 2 Herren sofortUtl l 8 I vermiethen Mittelstr 20uoit Itajor a D zu HalteLsAnn äes Vintör Lursus am 4 Oetobsr er

uilt Verbindungsstücke Dachpappe Asphalt
Pech Schiefer und Solnh Hausflurplatten empfehlen billigst

ZL ZK RSWegen Aufhebung des Malktes verkauft die zu viel angeschafften
wollenen Waaren zu einem äußerst soliden aber festen Preise

M Geiststraße K7

Vier Gehülfen aus
sucht sofort

feine Reijzzeuge
E Hergesye im

Eine Schlafstelle mit Kost
Taubengasse 3

Schlasstelle offen 1 Tr
Steinweg 41

Zwei Klempner Gesellen
finden dauernde Arbeit bei
19

unser

Zur gütigen Beachtung

U tllriewlr 4
Unter Hinweis auf unsere früheren Annoncen in diesem Blatte beehren wir uns

dem hochzuverehrenden Publikum von Halle und Umgegend ergebenst anzuzeigen daß in den

c ibren Anfana nehmen und wollen wir den mehrfach aus

Specialitäten und Ballet vorzugsweise kultiviren Die bis jetzt abgeschlossenen Engagements
lassen hoffen daß unser Programm in jeder Richtung den ausgesprochenen Wünschen eines
verehrten Publikums entsprechen wird und soll es unser Bestreben sein dem uns mit seinem
Besuche beehrenden Publikum genußreiche Abende zu bereiten Hochachtungsvoll

er V lSeltinItZtAvn

Ilisseu Gntschow Barnieöke tich im Königsviertel wird 1 April k I oder
Brüderstraße 14 früher gesucht Adr unter S A 75 werden

in der Erped d Bl erbetenEin Arbeiter erhält dauernde Beschasti

auna Scharrngasse 8 ue WohUUUg tn der Nähe des Bahn

duktengeschäfl o xros gesucht Adressen ter F H m der Exped d Bl

VZU Kaiser Wilhelms Walle
zxZ Souuabeud deu 13 September i e

Neiren Aet Iseuuiauii isolier 8elirv er inxi U Kmaiui
mit neuem Programm

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 5 Sgr für Kinder 2 V Sgr
Billets 3 Stück 1 1 G sind vorher in der Cigarrenhandlung des Herin Kitzing am Markt

und Herrn Spierlivg Leipzigerstraße zu haben
Zur Aufführung kommt unter Anderm Goldene Lebensregel Quartett v Genve

Kladderadatsch als Bildermaler Der Hambnrger Jude iu der Oper Die Stumme
von Portiei Thier Quartett Humoreske von Brixner zxzx Die musitalische
Haushälterin Soloscherz mit Waldhorn Posaune Piston Clarinelte Fagott Cello Piano
forte und Violinensolo KZk

MolWt 8oiuU,ig Zoiievrt ilt der Kaiser V1IIiv1tU8 11aIl6
Ansang Uhr Es fiudeu nur noch einige Concerte statt

Wohnungs Gesuch
Eine Wohnung von 2 st 3 K K nebst

Zubehör kl Niederlage etwas Keller u Bo
and,vekr lrake den wird zum 1 April 1874 oder früher zu

I miecheu gesucht Adr unter A B 3 in der
Geschäft suchen s sxped d Bl niederzulegen

unter
beten

C B xosts restants Halle er

Ein Hausbursche findet sogleich Dienst
H Pfantschbei

Einen Lansburschen
suchen zum sofortigen Antritt

Wipprecht k Westphal
Merfeburger Chaussee 13

Kinderlose Leute Beamter suchen 1 Oct
ein Logis im Preise von 30 6 Adr
beliebe man niederzulegen bei
C E Hofmann Leipzigerstr 6K Cig G

lek vvt e in lieiii neue liank
Kediiutle lei l II kulizeli klieiniif
KI 8teill8tiÄ58e Za vi Zlazvr

8 RGehobelte Fußbodenbretter
mit Ruth und Feder aus feinstem schwedische Fichtenholz halten wir borräthig
und find durch uns bei Posteu zu beziehen

k Müll Holzhandlung Halle a/S

werden zu kaufen gesucht

Für die R daction verantwortlich O Bertram Druck der uchdrucktrei de Waismh ust
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